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melliaenz
für die Oberanttsbezirke

agotd und Horb.
2.

Oberamter Nagold und Horb.
Die Oinsvor,jeder werden auf die in der

Nummer 8 l des Regierungsblatts erschie¬
nene Verfügung des Ministeriums des In¬
nern vom 13 . vor . Monats , die Einrei¬
chung der Dienst - Kautionen der Gemeui-
derechner betreffend , zur Nachachtung
aufmerksam gemacht. Den 3 . Jan . 1850.

K. Oberämter Nagold und Horb.
Wiebdekink . Lindenmajer.

Freitag , den L . Januar

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulken -Liquikation rc. Tag-
fahrt auf die innen bezeichnen Zeit anbe-
raumr , wozu die Gläubiger und Bürgen
unter dem Anfügen vorgeladen werden,
daß die Nichrliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Gürer-
ps.-gers ddr Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse deitreten.

Georg Amon Götz , gewesener Gc-
meuidermb von Umenbciibeim,

am Dienstag dem 22 . Januar 1850,
Morgens 9 Ubr,

auf dem Nachhause in Unlertbalheim.
Johannes Angster,  gewesener Ge-

meinvecach von da,
am D -enstag dem 22 . Januar 1850,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Nachhause m Umertbalhe -m.

Johannes Klint,  gewesener Ge-
meinderaih undWiddmnbauer von da,

am Mittwoch dem 23 . Januar 1850,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rachbause ln Untrrlhalhei 'm.
Lorenz Klink,  Bauer von da,

am Mittwoch dem 23 . Januar 1850,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Nachhause in Umerlhalheun . !

Carl Schöttle,  Glaser von Na-
xold,

am Donnerstag dem 24 . Januar 1850,
Morgens 9 Ubr,

aus dem Rarbbause in Nagold.
M -chael Schweizer,  Weber von

Bruderhaus,
am Freirag dem 25 . Januar 1850,

! Morgens 9 Ubr,
I auf dem Rathbause in Berneck.

Den 19. Dezember 1849.
Oberamtsgerichts -Verweser : N i ck.

Oderamtsgencht Nagold.
Nagold.

Bestellung
eines

Vormunds.
Nachdem der ledige Bauernkneckt Jo¬

hann Georg Traud  von Simmersfeid
ans die Verwaltung seines Vermögens
freiwillig verzicdret har , und er in Folge
dessen durch Gerichtsbeschluß vom 19.
v. M . unter Vormundschaft gestellt
worden ist, so wird dieß mit dem An¬
sagen zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß Traub nur unter Zuziehung sei¬
nes Pflegers , des Scpmits Martin
Schal die von Simmersfeld , Rechts¬
geschäfte auf rechtsverbindliche Weise
eingehen kann.

Len 5 . Dezember 1849.
Königl . Oberamtszericht.

N . ck, A. - L.

FsrstamL Wlldberg.
Revier Stamncheun.

Holzverkauf.
nachstehenden Tagen wird nn-
, cer den bekannten BediN-

An

.W
gungen folgendes Material

i ui öffentlichem AufKrerch ver¬
kauft werden:

Am Donnerstag dem 10 . und
Freitag dem 11. Januar:

auf dem Narhhaus in Srammverm aus
dem , neben dem von Stammbelm aus
den Dikemcrhof führenden Bicinalweg
gelegenen Holzschlag Reutenhau 4^
Klaner buchene Scheuer , 4 H4 Klaftcr
buchene Prügel , 185 Klafter Nadelholz-

scheiier, 50 ^, Klafter Nadelholzprügel,
1167^ Stucke buchene und 16,337^
Stücke Nadelvolzwellen;

am Samstag oem 12. Januar:
ebenfalls aus dcmRarhbaus in Siamm-
heim, aus dem Schlag Reutenbau : 86
Stämme Floßvolz vom 70ger abwärts
mit 3888 Knblktliß, 187 Stücke Säg-
kiötze mit 3739 Kubiksuß ; aus dem an
dem GülUinger Sträßchen liegenden

^Schlag üindenram : 307 Stämme Floß¬
holz vom 70ger abwärts mit 7963 Ku-
blkfuß , 32 Stücke Sägklötze mü lOl3
Kubiksuß ; aus den neben der Decken-
pfronner Straße gelegenen Schlägen
Lerchendäule und Mittlerwald : 30 Stäm¬
me Floßbolz vom 70ger abwärts mit
1693 Kubiksuß und 13 Stücke Säg-
klöye mit 285 Kubiksuß;

ain Montag dem 14. und
Dienstag dem 15. Januar:

aus dem Rachbaus in GlUümgen aus
dem Schlag Vuidenram : 1 kliaster bu¬
chene Scheuer , 129 ^ Klafter Nadel-
holzsHeiter , 12 ^ Kwfter Nadclvolz-
prügel , 37 ^2 Siucke buchene , 5537^
Stücke 'liaveinoizwellen ; ans den Schla¬
gen Lerchenbäule und Mittlenvalv : lf /4
Klafter buchene Scheuer , 1 f/ . Klafter
buchene Prügel , 17 ^ Klaner Nadel-
hvlzscheitcr, 3^'4 Klafrer Nadeldotzprn-
gel , 100 Stücke buchene und 1637ftz
Stücke Nadelholzwellen.

Die L-ebhaber werden brezu mit dem
Bemerken eingeladen , däß der Verkauf

je Morgens 9 Ubr
beginnt , und daß das Material vom
9. Januar an in den ScMgen besich¬
tigt werden kann.

Dw Orlsvorsteher werden für gehö¬
rige und rechtzeitige Bekanntmachung
des Verkaufs Sorge tragen.

Wildberg, Len 31. Dezember 1849.
Königliches Forstami,

Gunzert.

Amtsnotariat Ainnistalg.
Altenstaig S 1 a d t.

Aus « ^
Um die Verlassenst iftt ^ i siluttg des

in jüngster Zeit nm Tod a gegangenen



Joh. Mich.  Rudigier,  Kaminfe¬
gers von hier,

mit Sicherheit bereinigen zu können,
werden alle diejenigen, welche Ansprü¬
che— welcher Art sie auch seyn mö¬
gen — an seinen Nachlaß machen zu
können glauben, andurch aufgefordert,
dieselben

binnen 21 Tagen
bei der unterzeicbneien Stelle bei Ge¬
fahr ihrer Nichtberücksichtigunganzu¬
zeigen und zu erweisen.

Den 31. Dezember 1849.
König!. Amtsnotariat.

_ Wullen.
Hochdorf,

Oberamts Horb.
Langholz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,
a» auS ihrem Gemeindewald

Mark etwa
300 Stämme Langholz,

das noch aufrecht steht, am
Montag dem 28. Januar,

Mittags I Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffent¬
lichen Ausstreich an den Meistbietenden
zu verkaufen, wobei bemerkt wird, daß
das Holz von seltener Länge, meistens
von 100 bis 120 Fuß lang, ist.

Das Hol; kann jeden Tag eingesehen
werden, und wollen sich die Liebhaber
an die Unterzeichnete Stelle deßwegenwenden.

Die Kaufsbedingungen werden vor
dem Verkauf besprochen werden.

Den 2. Januar 1850.
Schultheißenamt.

K a h.
Stadt Altenstaig.

Liegenschafts - Verkauf.
Aus der Gantmaffe des jung Jakob

M Friedrich Hummel,  Bäckers
Mi-̂ ^ -Mhier, wird am

dem 26. Jan . 1850,
Nachmittags2 Uhr,

gegen zielerweise Bezahlung verkauft:
Gebäude.

Ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach mit 2 Woh¬
nungen beim Lindenthor rc.,

Anschlag . 1000 fl.Gärten.
Zi/z Viertel 14 Ruthen Gras- und

Baumgarten hinterm Haus rc.,
Anschlag . 600 fl.A e cke r.
1 Viertel 2 Ruthen in den Wei-

herhälden rc.,
Anschlag . 60 fl.
Zu dieser Verhandlung werden

Kaufsliebhaber mit dem Anfügen ein¬
geladen, baß

1) das besagte Gebäude zu einer
Wirthschaft mit Bäckerei und Brannt¬
weinbrennerei gut eingerichtet, und gut
gelegen ist, daß cs teßhalb einem soli¬
den und fleißigen Manne leicht seyn
wird, sein Fortkommen darauf zu fin¬
den, und daß

2) Auswärtige sich mit obrigkeitli¬
chen Prädikats- und Vermögens-Zeug¬
nissen versehen wollen.

Den 21. Dezember 1849.
Güterpfleger:
Karl Luz.

Vüt. Stadtschultheiß Speidel.
B e r n e ck,

Oberamrs Nagold.
Wi ede rh 0 lter

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmaffe der Johannes

Kempfschen  Wittwe, Elisabethe, eine
geb. Hai st da-
hier, solle die

sämmtliche Liegen-
schuft, wie solche

im Intelligenz-Blatt d. I . in Nr. 78
und 79 beschrieben ist, auf Verlangen
der Gläubiger zu einem nochmaligen
Verkauf gebracht werden.

ES wird nun zu diesem Verkauf
Dienstag der 15. Januar k. I.

bestimmt, wozu die Kaufsliebhader an
dem bestimmten Tage

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus sich einzufinden
haben.

Auswärtige unbekannte Kaufslicb.
Haber haben sich vor der Verkaufs-Ver¬
handlung mit gemeinderäthliMen Prä¬
dikats- und Vermögens-Zeugnissen aus¬
zuweisen.

Den 14. Dezember 1849.
Gülerpfleger:

Bauer.
Vät Stadtschultheiß Brenner.

M ü h l e n a. N. ,
Oberamts Horb.

Schafwcide -Berpachtnng.
Die hiesige Schafweide, welche 150

Stücke gut er¬
nährt, wirk auf

z; ein oder drei
Jahre am

25. Januar 1850 ,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause dahier verpacktet,
wozu die Pachtliebhaber auf den ge¬
dachten Tag eingcladen werden, wo die

näheren Bedingnisse bekannt gemachtwerden.
Den 28. Dezember 1849.

Schultheiß Müller.
Bö s in g en,

Oberamts Nagold.
LiegenschaftS -Verkauf.

Wegen emgeklagter Schulden wrrd
dem Jakob Tre¬
ger,  Schuster,
seine sämmtliche
Liegenschaft im

Erekutionswege verkauft, bestehend in:
Gärten:

-'s Morgen 15 Ruthen hinter dem
Dorf , neben Martin Mast und
Job. Georg Rvthfuß,

1V, Viertel in langen Gärten;
Wiesen:

die Hälfte an 1 Morgen '/, Viertel
11 Ruthen in der Blacha,

die Hälfte an ^ Viertel 18 Ruthen
im Schornzhardt;

A e cke r,
Zeig Bühl:

den vierten Tbeil an 3 Morgen 2
Viertel 2 Ruthen in Gartenäcker»»

den vierten Theit an 1 Morgen 29
Ruthen auf der Büche;

Zeig Blacha:
die Hälfte an 6 Morgen 1^ Vier¬

tel 11 /̂8 Ruthen in der Halde,
die Hälfte an 1^ Viertel 10 Ru¬

then und
den vierten Theil an 2 Morgen 1V,

Viertel im obern Brönles - Acker,
die Hälfte an 1 Morgen hinter der

Ziegelhütte,
2 Morgen, der große Acker genannt»

in der Blacha,
2 Viertel 6^ g Ruthen Mähefeld an

dem Grund;
Wald:

6 Morgen V, Viertel 9*/g Ruthe»
in der Halde.

Der Verkauf vorstehender Liegenschaft
findet am

11. Januar 1850,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nachhause statt, wozu die
KaufSliebbaber eingelaven werden, und
die Herren OrtSvorsteher wollen r-
rechtzeuig veröffentlichen lassen.

Den 7. Dezember 1849.
Schultheiß Koch.

Äln" L7"
Ist angekommen.

Nagold.
Mitleser werden gesucht aus folgende Zeitschriften:

die deutsche Zerrung,
das Mainzer Journal,

die rheinischen Blätter,



das Frankfurter Journal,
die Didaskalia,
die Hildburgbauser Dorfzeitung,
das Plauderstübchen , so wie zu den
Amtsblättern unserer Umgegend.

Diese Blätter können am Nachmittage ihrer Hierherkunst abgegeben wer den,
worüber nähere Auskunft ertbeilt

_ G . Zaiser,  Buchdrucker.
N a g o l d.

Bei Unterzeichnetem ist zu haben:
Unterricht

für

Gantgüterpfleger.
Nack allgemeinen Grundsätzen bearbeitet von einem Königl . württemb . Notar.

Preis 6 kr.

Vorschriften
für

Pfleger , Vormünder und Vermögens - Verwalter.
Preis 4 kr.

Der

unter dem Kreuhe des

göttlichen Erlösers.
Emc Sammlung kleiner Gebete über Abschnitte heiliger Passion.

Von einem Verehrer des Kreuhes Christi.
Mit einem Stahlstich.

Preis 9 kr.

Der

praktische Testirer
oder

die TestaMLNte
und

lebten Willen,
deren Errichtung und Erfordernisse in Württemberg.

Mit Formularien.
Ein Taschenbuch für Notare , Rarhsschrciber und Gemeinderäthe.

Won W . H a u b e r.
Preis 24 kr.

Tafeln
zur

Bestimmung des kubischen Inhalts runder unbeschlagencr
Stamme.

Zum Gebrauche der Waldbesitzer , Holzhäudler , Zimmerleute und aller übrigen
»n Holz arbeitenden Handwerker , vorzugsweise aber auch zum Gebrauche

des wurtlemdergischen Forst - PersonalS.
Preis 24 kr.

Nützliche 'Anweisung,
wie man ohne alle Geldkosren seinen

ZUEer
selber machen und einige Stücke Vieh mehr und gut füttern und gut halten kann.

Zum Nutzen deS Bürgers und LandmannS bekannt gemacht.
Preis 3 kr . G . Zaiser,  Buchdrucker.

P fa lzg rafenweiler.
Ein fl e her - G es u ch.

Der Unterzeichnete sucht für einen
Pflegsohn einen Einsteher aus zwei
Jahre . Die Erlaubniß ist bereits ein-
gcholt . Näheres bei

Lindenwirth Frey.

A l t e n st a i g.
Geld auszuleihen

Bei dem Unterzeichneten lie¬
gen 150 fl. PflegschaftSgeld zum
Ausleihen parat.

Johannes Sailer,
Metzger.

Nagold.
Ein vollständiges Exemplar deS

Gesellschafters,
sammt Amtsblatt

vom Jahr 1849 ist um billigen Preis
zu kaufen . Bei wem , sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

A l k e n st a i g.
Wein feil-

Unterzeichneter ist Willens , einen Ei¬
mer rein gehaltenen unvermisch-
ten 1846ger Wein , in guter
Gegend gewachsen , zu verkaufen.

Den 18 . Dezember 18 9.
Wundarzt Canz.

Karlsruhe.
Bei der heute hier stottgehabten 16.

Gewinnziehung der großh . bad . 35 fl .-
Loose ist jede der nachstehenden 20 Num¬
mern mit 1000 fl . herausgekommen:
Nr . 25,945,33,885 , 91,568 , 91,586,
129,907 . 129,928 , 132,123 , 132,134,
188,769 , 241,920,250,723 , 298 .895,
298,898 , 338,456 , 352,959 , 352,973,
372,025 , 372,045 , 395,409 , und
395,443 . Den 30 . Dezember 1849.

Vollmaringen,
Oberamts Horb.

Gläubiger - Aufruf.
Auf den kürflich erfolgten Tod mei¬

nes Vaters , des Sebastian Ne sch, for¬
dere ick alle diejenigen auf , welche ir¬
gend eine Forderung an denselben zu
haben glauben , sey es durch geleistere
Bürgschaft oder auf sonstige Art , sich

binnen 30 Tagen
mit Beweisen der Forderung an mich
zu wenden , widrigenfalls die Tbeilung
ohne Berücksichtigung solcher Ansprüche
vorgenommcn werden würde.

Den 3l . Dezember 1849.
Der Sohn:

Andreas Nefcy.
Nagold.

Stelle - Gesuch
für einen

jungen Manu.
Derselbe ist gelernter Zimmerryann,



würde sich aber auch jedem andern Ge¬
schäft recht gerne unterziehen , sey es
als Knecht oder Ausläufer rn irgend
einem Geschäft.

Zeugnisse über Prädikat und Verhal¬
ten wird er auf Verlangen Herdringen.

Näheres sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Stelle - Gesuch

für ein.
Mädchen.

Ein gesittetes Mädchen von 16  Jah¬
ren , welches schön nähen , häkeln und

stricken kann , ein angenehmes
Aeußeres besizt , such! der emer
ordentlichen Familie eine Stelle

tals Kinds - oder Smbenmäd-
jHen . Der Eintritt könnte gleich
'geschehen . Näheres sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Schicksale
des

aus Blaubcuren
während seiner Teilnahme an der ba¬
dischen Bewegung rm Jahre 1849,
seiner Gefangenschaft in Karlsruhe und

in den Kasematten zu Rastatt,
so wie

seiner Flucht aus denselben.
Bon ihm selbst erzählt und heranSgegeben.

Mit dem Porträt des Verfassers.
Vorstehendes Schrittchen ist so eben

erschienen und für 12 kr . bei Unter¬
zeichnetem zu baden , wobei bemerkt
wird , daß der Erlös für die unglückli¬
chen Flüchtluige bestimmt ist , wcßhald
um recht zahlreiche Abnahme bittet

G . Za iser  in Nagold.

Nagold.
Bücher jeder Art werden zu kaufen

gesucht . Von wem , sagl
G . Zaiser.

I Nagold.
Fiiv Kapitalien und ^Luswanderer.

Die in Stuttgart bestehende Gesellschaft für nationale Nnswan-derung und Ävlonisat ' on , von der königlichen württemdergischen Sraots-regierung als juristische Person anerkannt , hat i» der für die Anstcdlung vonDeutschen ganz besonders geeigneten Provinz Vaidivia des südamerikanischenFreistaats Chile einen Länderkauf von 200,000 Morgen abgeschlossen , undwird hiervon wieder einen Lyeil zu dem billigen Preise von I fl. 45 kr . der
würrremvergische Morgen , i» Avthetlungen vo » mindestens 20 Morgen an Pri¬vaten käuflich abrrereii . Von dem stillen Ocean seiner Lange nach bespült , fürden Handel geeignet , wie kaum ein anderes Land , gleich einem sichern Scbooßewestlich von een kleinen , östlich von den großen Cordilleren eingeschlossen , vonreißenden Thieren oder giftigen Reptilien ungefährdet , reiw und mir den vor¬
züglichsten Nutzhölzern vewaldei , von zahlreichen , meist schiffbaren Flüssen durch-strömk , fruchldar ui seiner Urkrafi dis zu einem solchen Grate , daß der leich-reste Anbau eine reiche Ernre aller europäischen Produkte verbürgt , und auchdie wilden Naiur - Erzeugnisse eure Schönheit und Gute erreichen , als ob sievon Menschenhand gepflegt worden sepen - liegt jenes Valdivia und Harrinur auf Menschenhände , um in den herrlichsten segenspendenden Garten derErde verwandelt zu werden . Wer darum sich oder seinen Nachkommen einBesitzchum daselbst sichern will , dem ist hiedurch Gelegenheit geboren , auf diebilligste Werse ein Landgut daselbst zu erwerben , welches sicher im Werthesteigt , indem eie Gesellschaft sich erbietet , Allen Denen , welche binnen 15 Jah¬ren ihr Land nicht in Besitz nehmen , das hieiur ausgewendeic Kapital nebst5 pCt . Zins und Zinses,Zinsen , mittelst jährlicher Bei loosungen wieder zurückzu zahlen . Für die Vorzüge und Sicherheit des Unternehmens sprechen nochdie Th ilsachen , daß die Gesellschaft eine entsprechende Kaution bei dem könig¬liche » Ministerium des Inner » depomrt , und daß außer einer Anzahl Priva¬ten , auch die würliembergische SlaalSiegierung ,ich bereits durch Ankauf von100 Landerschcinen ( jeder auf 35 fl , oder im Eigenrhumsrecht von 20 Mor¬gen Neuland lautend ) Mit 2000 Morgen Land belheiligt hat.

Der Unterzeichnete ist mir Vergnügen bereit , jeden Wunsch um näher«Auskunft über die Verhältnisse , Streben , Zweck rc . der Gesellschaft promptentsprechen . Nagold , im November 1849 . G . Zaiser,  Buchdrucker.

Bei G Zaiser  in Nagold ist für 40 kr . zu baden:

Strafgesetzb « H
für bas

Königreich ^Vürtternberg
nebst

den Abänderungen desselben durch das Gesetz vom KI . August
LAHU und durch andere neuere Gesetze , und Angabe der

eompekenlen Geclchre der jedem Verbrechen und Vergehen.Herausgegeben von Otto  Scbwab.
KruchtpreLs WrvS - Ls Klerfchvrerfe

Frucht¬
gattuni.

Altrniiaig.
L. Januar t>85
per Scheffel.
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